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Liebe Mitglieder,  
Partnerinnen und Partner, 
liebe Freundinnen und 
Freunde des Hunger  
Projekts Schweiz
Die Zeiten, in denen ich dieses Editorial schrei-
be, sind schwierig und voller Unsicherheiten. 
Carpe Diem war noch nie so konkret und die Zu-
kunft ist ungewiss. Ein Rückblick auf 2019 bringt 
uns Hoffnung und zeigt uns die Stärke und Re-
silienz der Menschen. Im Jahr 2019 haben zwei 
Epicenters in Ghana, Agyapomaa und Ponpo-
nya, die das Hunger Projekt Schweiz unterstützt 
hat, die Selbstständigkeit erreicht und sind nun 
eigenständig. Wir freuen uns darauf, diese Dorf-
gemeinschaften in den nächsten zwei Jahren 
weiterhin zu beobachten und eine Lehre für die 
Weiterentwicklung unsere Strategie zu ziehen. 
Die Erreichung der Selbstständigkeit bedeutet 
für die Einwohner der Dorfgemeinschaften auch 
eine deutliche Verbesserung der Lebensquali-
tät: 

•	 in beiden Epicenters konnte chronischer  
  Hunger beendet werden
•	 über 90% der Kinder besuchen eine Schule 
•	 in Agyapomaa:

* benutzen 80% der Haushalte verbesserte     
 Sanitäranlagen
* schlafen 77% der Kinder unter einem    
 Moskitonetz

•	 in Ponponya: 
* wenden Alle Kleinbauern verbesserte  
  Landwirtschaftspraktiken an
* besitzen 31% der Frauen ein kleines  
  Geschäft
* ist die Anzahl der Kinder unter 5 Jahre 
  mit Durchfallerkrankungen um 48%  
  gesunken

Diese guten Resultate konnten die Menschen in 
diesen Dorfgemeinschaften nur erreichen, weil 
sie miteinander gearbeitet haben, sich gegen-
seitig unterstützt haben und weil sie nie aufge-
geben haben. Engagement für das Wohl der 
Gemeinschaft und Hartnäckigkeit sind wesent-
liche Eigenschaften für den Wiederaufbau ei-
ner lebenswerten Zukunft. Nehmen wir uns ein 
Beispiel an diesen Menschen! Ich wünsche Euch 
eine spannende Lektüre, lasst Euch inspirieren! 

Herzliche Grüsse

Anne-Céline Bonnier
Präsidentin

Das Hunger Projekt Schweiz
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1. Der Zweck der Organisation

2. Die leitenden Organe und ihre Amtszeit

Vorstand Anne Céline Bonnier
Präsidentin

seit 2013, Wiederwahl 2019  
für 3 Jahre

Stella Cunidi seit 2017, Wahl für 3 Jahre

Dr. jur. Daniel Heini
 

seit 2001, Wiederwahl 2018  
für 3 Jahre

Ursula Maier seit 2017, Wahl für 3 Jahre

Dorna Revie seit 2013, Wiederwahl 2019  
für 3 Jahre

Manuela	Stiffler seit 2015, Wiederwahl 2018 für 3 
Jahre

Karin Tasso seit 2017, Wahl für 3 Jahre

Basierend auf der 3-Säulen-Strategie des welt-
weiten Hunger Projekts zur nachhaltigen Über-
windung von chronischem Hunger und extremer 
Armut, nämlich:
•	 Mobilisierung von Betroffenen an der Basis 

für Eigenverantwortung;
•	 Unterstützung von Frauen in ihrer Schlüssel-

rolle für Veränderungen; 
•	 Partnerschaftliche Zusammenarbeit mit loka-

len Institutionen;

hat der Verein folgenden Zweck:
•	 Der Verein sammelt Geld, um die Program-

me und Aktivitäten des Hunger Projekts in 
Afrika, Lateinamerika und Südasien sowie 
auch	 weltweit	 (z.B.	 Advocacy)	 finanziell	 zu	
unterstützen.

•	 Der	überwiegende	Teil	des	Geldes	fliesst	in	
Projekte, die der Verein von der Schweiz aus 
kontrolliert und evaluiert, in enger Zusam-
menarbeit mit dem jeweiligen lokalen und 
dem weltweiten Hunger Projekt.

•	 Die Schweizer Bevölkerung für die Notwen-
digkeit und Möglichkeit der Beendigung 
des chronischen Hungers und extremer Ar-
mut zu sensibilisieren und darüber fachge-
recht zu informieren.

Mit Anlässen, Publikationen und Medienarbeit 
fördert der Verein den Bekanntheitsgrad des 
Hunger Projekts und gewinnt neue Geldgebe-
rinnen und Geldgeber, die sich mit dem Ver-
einszweck	identifizieren.
Der Verein kann auch Partnerschaften mit an-
dern Nicht-Regierungsorganisationen eingehen 
und auf diese Weise Synergien in Bezug auf sei-
ne Ressourcen optimal nutzen.
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3. Für die Geschäftsführung verantwortliche Personen
Alexandra Koch, lic. rer. pol., MBA, Geschäftsführerin (seit 2011, für eine unbestimmte Dauer).

4. Die Verbindungen zu nahestehenden Organisatio-
nen, sofern diese Angaben nicht im Anhang enthalten 
sind
Das Hunger Projekt (THP) Schweiz ist ein selb-
ständiger Verein mit Sitz in der Schweiz. Er un-
terstützt mit den Mitgliederbeiträgen und den 
freiwilligen Beiträgen der Partnerinnen und 
Partner sowie den übrigen Einnahmen gemäss 
diesen Statuten das weltweite Hunger Projekt 
(The Hunger Project) mit Hauptsitz in New York, 
N.Y. / USA. Das weltweite Hunger Projekt wur-
de am 25. Oktober 1977 gemäss «Part 1, Divi-
sion 2, Corporation Code» im Staat Kalifornien 
als	«not-for-profit	Corporation»	gegründet	und	
ist aufgrund seines gemeinnützigen Zwecks ge-
mäss den Bestimmungen von «Section 501 (c) 
(3)» des «Internal Revenue Code» steuerbefreit.

Die	 Rechte	 und	 Pflichten	 des	Hunger	 Projekts	
Schweiz und des weltweiten Hunger Projekts 
sind in einem Zusammenarbeitsvertrag gere-
gelt.

Seit	2009	ist	THP	Schweiz	ZEWO-zertifiziert	und	
hat damit Anforderungen der Stiftung ZEWO im 
Umgang mit Spendengeldern zu erfüllen. 
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5. Zuweisungen an zweckgebundene Fonds
THP Schweiz hat im Jahr 2019 Beiträge an Burkina Faso, Ghana, Mosambik und Äthiopien zugewiesen:

Land Burkina Faso

Betrag von THP Schweiz 198’683  CHF 

Programm und THP Burkina Faso Selbständigkeit Epicenter Nongfairé (140’972 CHF) und Stär-
kung Frauen und Kinder im Epicenter Sapouy (37’863 CHF) 
und THP Burkina Faso (19’848 CHF)

Gesamtkosten THP Burkina Faso 2019 592’417 USD/CHF   

Land Ghana

Betrag von THP Schweiz 91’479 CHF

Programm Selbständigkeit Epicenter Agyapomaa (32’000 CHF), Selb-
ständigkeit Epicenter Ponponya (39’393 CHF) und THP Ghana 
(20’086 CHF)

Gesamtkosten THP Ghana 2019 1’599’995 USD/CHF 

Land Mosambik

Betrag von THP Schweiz 20’112 CHF

Programm Weg zur Selbständigkeit des Epicenters Chokwe

Gesamtkosten THP Mosambik  2019 237’928 USD/CHF   

Land Äthiopien

Betrag von THP Schweiz 11’036 CHF

Programm Post Self-Reliance der Epicenter Meskan und Jaldu (letzte 
Tranche)

Gesamtkosten THP Äthiopien 2019 347’671 USD/CHF 

5.1. Afrika – Epicenterstrategie

In Afrika implementiert das Hunger Projekt die 
sogenannte Epicenterstrategie. Ihr ganzheitli-
cher Ansatz für ländliche Entwicklung mobilisiert 
Frauen und Männer in Dörfern und Bezirken mit 
lokal entwickelten eigenen Programmen nach-
haltig, ihre Grundbedürfnisse zu decken. Im Ver-
laufe der Mobilisierung bauen sie ein Gebäude 
(Epicenter), in welchem je nach Bedarf Program-
me und Einrichtungen im Bereich Gesundheit, 
Bildung und Alphabetisierung, Ernährung, Le-
bensmittelverarbeitung und -lagerung, ertrag-

reichere landwirtschaftliche Produktion mit Hilfe 
einer Musterfarm, sanitäre Einrichtungen und 
Aktivitäten	 (Mikrofinanzprogramm)	 angeboten	
werden. Die Epicenterstrategie bewirkt, dass 
die Bevölkerung innerhalb von etwa acht Jah-
ren eigenständig ihre Grundbedürfnisse decken 
kann und keine Hilfe des Hunger Projekts mehr 
benötigt. Ein Epicenter besteht dabei durch-
schnittlich aus einer Gruppe von 10 bis 15 Dör-
fern in einem Umkreis von rund 10 km mit ca. 
10’000 Einwohnern.
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5.1.1. Weg zur Selbständigkeit des Epicenters Nongfairé in 
Burkina Faso

Burkina Faso (auf Deutsch: Land des aufrichtigen Menschen) gehört zu den ärmsten Ländern der 
Welt. Insgesamt lebt fast die Hälfte der Bevölkerung Burkina Fasos unter der absoluten Armuts-
schwelle von USD 1.25 pro Tag. Die Analphabetenrate der Erwachsenen liegt bei 71 Prozent (2016). 
Das Bevölkerungswachstum liegt bei jährlich knapp über 3 Prozent. Diese Aussichten stellen das 
Land vor erhebliche Probleme bei Ernährungssicherung, nachhaltigem Ressourcenschutz und der 
Versorgung der Bevölkerung mit sozialen Diensten, Wasser und Energie. 

Das Land besitzt ausser Gold kaum Bodenschätze, seine wirtschaftliche Entwicklung hängt im We-
sentlichen von der Landwirtschaft ab. Baumwolle ist das Hauptexportprodukt. Etwa 80 Prozent 
der Bevölkerung betreiben Subsistenzwirtschaft. Unangepasste Landnutzungsformen und ein auf 
Grund des Bevölkerungswachstums steigender Nutzungsdruck auf die natürlichen Ressourcen ha-
ben	zur	Degradierung	landwirtschaftlicher	Nutzflächen	geführt.	Diese	Degradierung	wird	durch	die	
Auswirkungen des Klimawandels, wie z.B. ungünstige Verteilung der Niederschläge, Trockenperio-
den und Starkregen noch verschärft. 

Das Ziel des Hunger Projekts (THP) Burkina Faso ist die Überwindung von chronischem Hunger und 
Armut. Dieses Ziel soll durch einen ganzheitlichen Ansatz für ländliche Entwicklung, die sogenannte 
Epicenter-Strategie, erreicht werden. 

THP Burkina Faso umfasst 8 aktive Epicenters mit ungefähr 89 Dörfern und gut 165’000 Dorfbe-
wohner und Dorfbewohnerinnen. 7 Epicenters mit insgesamt 108 Dörfern und ungefähr 150’000 
Dorfbewohner und Dorfbewohnerinnen haben zwischen 2016 und 2019 bereits die Selbständigkeit 
erreicht.

Das Hunger Projekt Schweiz hat im Jahr 2019 140’972 CHF gesammelt, die für einen weiteren 
Schritt zur Erreichung der Selbständigkeit des Epicenters Nongfairé eingesetzt werden. Das Hunger 
Projekt Schweiz wird das Epicenter in den nächsten 2 Jahren bis zur geplanten Selbständigkeit Ende 
2021 unterstützen.
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Fakten & Zahlen
Nongfairé

Nongfairé 14’753

Anzahl der Gemeinden 9

Wirtschaftstätigkeit Landwirtschaft (Haupttätig-
keit) und Kleinhandel

Mobilisierung der 
Epicenter-Gemeinschaft

1999

Bau des Epicenters 2000

Phase des Epicenters 4

Geplante Selbständigkeit 
(Jahr)

2021

Einkommensquellen Seifenproduktion, 
traditionelle Stoffherstellung,  

Eigenanbau in Hausgärten

Das Epicenter wird von 
einem 54-köpfigen Komitee  

(27 Frauen/27 Männer) 
geleitet, bestehend aus  

6 Vertretern aus jeder Gemeinde 
mit einer 13-köpfigen  

Exekutive (7 Frauen / 6 Männer), 
die von den Mitgliedern des 

Epicenter-Komitees 
 für eine zweijährige Amtszeit  
demokratisch gewählt wird.
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Bisherige Resultate

Durch die Intervention von THP Burkina wurde die Bevölkerung proaktiver und initiierte selbst 
Alphabetisierungskurse, ein Seifenproduktionsprojekt und ein Projekt zur Etablierung von Haus-
gärten. Eine Mikrofinanzbank wurde gegründet und ermöglichte Frauen und Männern den Zugang 
zu Krediten für einkommensgenerierende Aktivitäten.

Aktivitäten und Zielerreichung 2019

Die Unterstützung des Epicenters Nongfairé bis zur Erreichung der Selbständigkeit durch das 
Hunger Projekt Schweiz wurde im vierten Quartal 2019 begonnen. Folgende Aktivitäten wurden 
durchgeführt:
• Führungstraining / Kapazitätsbildung für die Komitee-Mitglieder und AnimatorInnen zur  
  Sensibilisierung der Bevölkerung (2 Workshops mit 48 Personen)
• Partnerschaften mit lokaler Regierung und anderen Organisationen (2 Workshops mit  
  48 Personen)
• Förderung von einkommensgenerierenden Aktivitäten (Seifenproduktion, traditionelle  
  Stoffherstellung, Eigenanbau in Hausgärten etc.) (8 Workshops mit 800 Personen)
• Ausbildung von AnimatorInnen in Alphabetisierung/Bildung Gemeinschaftsmitglieder  
  (1 Workshop mit 48 Personen)
• Einschulung von 40 Kindern in den Kindergarten, damit auch Mütter zunehmend  
  einkommensgenerierenden Aktivitäten nachgehen können
• Das Grundstück des Epicenters konnte teilweise registriert werden.
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5.1.2. Selbständigkeit der Epicenters Agyapomaa und Pon-
ponya in Ghana

Ghana gilt als eines der progressivsten Länder in Subsahara-Afrika und ist ein Vorzeigeland bezüg-
lich Demokratie und Stabilität. Das Einkommen wuchs in den letzten 15 Jahren im Durchschnitt um 
jährlich 4% pro Kopf. Dies war die Folge von hohen Rohstoffpreisen, guten Handelsbedingungen, 
makroökonomischer Stabilität sowie strukturellen Reformen.

Trotz dieser positiven Entwicklungen lebt ein Drittel der ghanaischen Bevölkerung unter der Ar-
mutsgrenze (mit weniger als USD 1.25 pro Tag). In den ländlichen Gebieten leben viele Menschen 
ohne Grundversorgung wie Gesundheitseinrichtungen oder sauberes Wasser. Der Grossteil der 
Kleinbauern hat keinen Zugang zu verbessertem Saatgut und Düngemitteln.

Das Ziel des Hunger Projekts Ghana ist die Überwindung von chronischem Hunger und Armut. Die-
ses Ziel soll durch einen ganzheitlichen Ansatz für ländliche Entwicklung, die sogenannte Epicen-
ter-Strategie, erreicht werden. 

In Ghana haben bis jetzt 16 der insgesamt 45 Epicenter die Selbständigkeit erreicht.

Das Hunger Projekt Schweiz hat im Jahr 2019 CHF 156’547 zur Erreichung der Selbständigkeit von 
zwei Epicenter, Ponponya (CHF 101’616) und Agyapomaa (CHF 54’931), verwendet. Mit Unterstüt-
zung des Hunger Projekts Schweiz konnten beide Epicenters bis Ende 2019 ihre Selbständigkeit 
erreichen. 
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Fakten & Zahlen
Agyapomaa Ponponya

Nongfairé 3’303 6’080

Anzahl der Gemeinden 6 11

Wirtschaftstätigkeit Landwirtschaft (Mais, Maniok, 
Kochbananen, Kakao),  

Kleingewerbe

Landwirtschaft (Haupttätigkeit, 
die etwa 80% der Erwerbstä-

tigen beschäftigt), Bildung, 
Kleinhandel, Palmwein,  

Schreinerei und Näherei

Mobilisierung der Epicenter- 
Gemeinschaft

2007 2010

Bau des Epicenters 2009 2011

Phase des Epicenters 4 4

Selbständigkeit (Jahr) 2019 2019

Anzahl Animatoren 34 30

Einkommensquellen Vermietung eines Konferenzrau-
mes und der Epicenter-Räum-

lichkeiten

Vermietung eines Konfe-
renzraumes und der Epicen-

ter-Räumlichkeiten

Die AnimatorInnen sensibilisieren die Dorfbewohnerinnen und Dorfbewohner in Bereichen wie 
Mobilisierung von Gemeinschaften, Stärkung der Rolle der Frauen, HIV/AIDS, Gesundheit  
und Ernährung, Ernährungssicherheit, Hygiene und Wasser.

Partnerschaften sind ein zentraler Aspekt der Strategie, um das Fortbestehen und die Nachhaltig-
keit der Epicenter Aktivitäten zu gewährleisten, wenn das Epicenter die Selbständigkeit erreicht 
hat.  
Beide Epicenter haben Vereinbarungen mit der Bezirksregierung einschliesslich ihrer verschiede-
nen Dienste: dem Gesundheitsdienst, der Landwirtschaftsdirektion des Landkreises, der Bildungs-
direktion von Ghana und der Abteilung für Sozialhilfe und Gemeinschaftsentwicklung. Das Hunger 
Projekt arbeitet mit diesen Co-Partnern zusammen bei der Einrichtung und Durchführung der 
Aktivitäten des Epicenters. 
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Das	Epicenter	wird	von	einem	12-köpfigen	Komitee	geleitet,	bestehend	
aus 2 Vertretern aus den angehörigen 6 Gemeinden mit einer sieben-
köpfigen	 Exekutive,	 die	 von	 den	Mitgliedern	 des	 Epicenter-Komitees 
für eine zweijährige Amtszeit demokratisch gewählt wird. 
 
Selbständigkeit des Epicenters Agyapomaa auf einen Blick
Das Agyapomaa-Epicenter erreicht aktuell 84.64 Punkte der erforderli-
chen 80 Punkte im Selbständigkeitstest. Das Epicenter weist folgende 
bemerkenswerte Resultate auf:
•	 keine Mitglieder der Epicenter-Gemeinschaft leiden unter schwerem 

Hunger;
•	 84% der Gemeinschaftsmitglieder sind überzeugt, dass Frauen und 

Männer eine gemeinsame Verantwortung tragen bei Entscheiden 
des Haushalts;

•	 80% der Haushalte benutzen verbesserte Sanitäranlagen;
•	 94% der Kinder in schulfähigem Alter besuchen eine Schule;
•	 77% der Kinder schlafen unter einem Moskitonetz;
•	 Punktzahl bezüglich des Indikators zur Stärkung der Frauen (Women 

Empowerment Index = WEI): 74.92 von 100 möglichen Punkten

Epicenter  
Agyapomaa
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Das	Epicenter	wird	von	einem	22-köpfigen	Komitee	geleitet,	bestehend	
aus	2	Vertretern	aus	jeder	Gemeinde	mit	einer	siebenköpfigen	Exekuti-
ve, die von den Mitgliedern des Epicenter-Komitees für eine zweijährige 
Amtszeit demokratisch gewählt wird. 
 
Selbständigkeit des Epicenters Ponponya  auf einen Blick
Das Epicenter erreicht 81.7 Punkte der erforderlichen 80 Punkte im Selb-
ständigkeitstest. Das Epicenter weist folgende bemerkenswerte Resul-
tate auf:
•	 Mobilisierung der Gemeinschaft:
•	 81% der Mitglieder der Epicentergemeinschaft schätzen sich 

selbst als fähig ein, ihre Gemeinschaft verändern zu können
•	 84% der Mitglieder haben an den letzten Wahlen teilgenommen

•	 keine Mitglieder der Epicenter-Gemeinschaft leiden unter schwerem 
Hunger; 

•	 alle Kleinbauern wenden verbesserte Landwirtschaftspraktiken an;
•	 91% der Kinder besuchen regelmässig die Schule;
•	 31% der Frauen besitzen ein kleines Geschäft;
•	 die Anzahl der Kinder unter 5 Jahren mit Durchfallerkrankungen ist 

um 48% gesunken;
•	 Punktzahl bezüglich des Indikators zur Stärkung der Frauen (Women 

Empowerment Index = WIE): 78.48 von 100 möglichen Punkten

Epicenter  
Ponponya
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Unterstützung der Epicenters nach Errei-
chung der Selbständigkeit
Die Feierlichkeiten zur Erreichung der Selbstän-
digkeit, an welchen die Epicenters offiziell als 
selbständig erklärt und der Epicenter-Gemein-
schaft übergeben werden, sind im Laufe dieses 
Jahres (2020) geplant. In den zwei Jahren nach 
der Erreichung der Selbständigkeit wird das 
Hunger Projekt seine Unterstützung der Epicen-

ter schrittweise abbauen, so dass die Epicen-
ter-Komitees vollständig für die Betriebskosten 
der Epicenter aufkommen müssen. Die Lang-
fristigkeit der Projektinitiativen wird regelmässig 
überprüft und die Gemeinschaften wenn nötig 
bei der Optimierung der Initiativen beraten. 
Das Hunger Projekt wird seine Partner über 
die Weiterentwicklung der Epicenter auf dem 
Laufenden halten.

5.1.3. Aktivitäten nach Erreichung der Selbständigkeit des 
Epicenters Chokwe in Mosambik

Im Jahr 2019 wurden 20’112 CHF vom Hunger Projekt Schweiz für die Feierlichkeiten und die 
Aktivitäten nach Erreichung der Selbständigkeit des Chokwe Epicenters Selbständigkeit über-
wiesen.
Mit Unterstützung des Hunger Projekts Schweiz konnte das Epicenter Chokwe im Dezember 
2018 seine Selbständigkeit erreichen. Zu diesem Zeitpunkt gehörten 16’366 Menschen zur 
Epicenter-Gemeinschaft. Die Feierlichkeiten zur Selbständigkeit des Epicenters fanden im Juni 
2019 statt. 
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Aktivitäten Resultat 2019 

Mobilisierung der Gemeinschaft

Anzahl Mitglieder, die an Führungstraining teilnahmen 360
(300 Frauen, 60 Männer)

Anzahl ausgebildeter Gemeinschaftsmitglieder 537
(420 Frauen, 117 Männer)

Nahrungsmittelsicherheit

Anzahl ausgebildeter Gemeinschaftsmitglieder 323
(269 Frauen, 54 Männer)

Alphabetisierung & Ausbildung

Anzahl ausgebildeter Gemeinschaftsmitglieder 119
(94 Frauen, 25 Männer)

Gesundheit & Ernährung

Anzahl ausgebildeter Gemeinschaftsmitglieder in HIV/Aids 485
(390  Frauen, 95 Männer)

Anzahl ausgebildeter Gemeinschaftsmitglieder zum Thema  
Gesundheit

384
(315 Frauen, 85 Männer)

Wasser, Hygiene & Umwelt

Anzahl ausgebildeter Gemeinschaftsmitglieder 436
(370 Frauen, 66 Männer)

Mikrofinanzen

Rückzahlung von Kredite 36 Gruppen (51%) haben ihre Kre-
dite im Wert von USD 2164 (57%) 

zurückgezahlt 

Unternehmertum & Soziale Entwicklung

Förderung von einkommensschaffenden Aktivitäten (Vermietung 
Traktor,	Lagerhalle,	Geflügelfarm,	Verkauf	von	Früchten	&	Gemüse)

Total Ersparnisse (nach Abzug aller 
Kosten): 1’232 USD

Tabelle: Aktivitäten 2019

Das Epicenter verfügt über verschiedene einkommensschaffende Aktivitäten wie Vermie-
tung eines Traktors und einer Lagerhalle, eine äusserst erfolgreiche Geflügelfarm, Verkauf 
von Früchten und Gemüsen, die auf der Farm des Epicenters gemeinsam angebaut wer-
den. Diese Aktivitäten sollen künftig weiter ausgebaut werden. Mit den Einkünften aus 
diesen Aktivitäten sollen mindestens die Kosten des Epicenters gedeckt und so die lang-
fristige Nachhaltigkeit der Epicenter-Gemeinschaft gewährleistet werden. 2019 wurde ein 
Gewinn von 1232 USD aus diesen einkommensgenerierenden Aktivitäten erwirtschaftet 
und aufs Sparkonto eingezahlt.

2019 - das erste Jahr der Selbständigkeit des Epicenters - war gekennzeichnet durch eine 
Reihe spannender Aktivitäten, die vom Epicenter-Komitee in Zusammenarbeit mit den 
Animatorinnen und Animatoren durchgeführt wurden:
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6.  Kein Wechsel im Vorstand und Beirat
Wir freuen uns, dass es keinen Wechsel im Vorstand und Beirat gab und die Präsidentin des Vor-
stands, Anne Céline Bonner, und das Vorstandsmitglied Dorna Revie für weitere drei Jahre in ihrem 
Amt an der GV am 25. Mai 2019 bestätigt worden sind.

7. Veranstaltungen und Aktionen 2019
7.1. Rethinking What’s Possible Workshop 

Am 28. Februar und am 27. Mai hat das Vorstandsmitglied Daniel Heini wieder unseren Rethinking 
What’s Possible-Workshop für Interessierte in Zürich durchgeführt. Die TeilnehmerInnen (ca. 15 pro 
Veranstaltung) waren über die vermittelten Geschichten unserer PartnerInnen in den ländlichen 
Gebieten Afrikas und Indiens sehr beeindruckt. Es haben sich in der Folge ein paar Freiwillige ge-
meldet, die sich für das Hunger Projekt Schweiz engagieren.
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7.2.	Benefiz-Theater	am	
internationalen Frauentag

Das Mitglied Karin Gisler lud am 8. März 
zum Playback-Theater „Frauenzeit“ als Be-
nefiz	im	Zentrum	Karl	der	Grosse	in	Zürich	
ein. Das Publikum war begeistert über die 
unglaublich prompte, den Spiegel vorhal-
tende Umsetzung der erzählten Frauenge-
schichten. Die teilweisen witzigen Darstel-
lungen sorgten für viele Lacher. Auch die 
dazu passende Improvisation des Pianisten 
fand Wohlgefallen. Mit der Kollekte wurden 
800 CHF eingenommen.

7.3. Kuchen- und Gebäckverkauf am 
Tag der Kulturen und am Badener 
Wochenmarkt

Sowohl am 15. Juni anlässlich des Tags der Kulturen in Untersiggent-
hal sowie am 24. und 28. August am Badener Wochenmarkt Markt 
hat das Vorstandsmitglied Ursula Maier einen Kuchen- und Gebäck-
verkauf zugunsten des Hunger 
Projekts organisiert. Natürlich 
haben auch ein paar Freiwillige 
mitgeholfen. Am Wochenmarkt 
konnten Kinder das Gebäck 
selbst verzieren, was viel An-
klang fand. Gesamte Nettoein-
nahmen: 1‘500 CHF.
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7.3.	Benefizkonzert	zu	Ehren	
Anne-Marie Blanc und Daniel 
Fueter

Daniel Fueter, Vater von unserer Botschafterin Mona 
Petri und Sohn von Anne-Marie Blanc, hat am 25. 
September	zum	Benefizkonzert	für	das	Hunger	Pro-
jekt Schweiz eingeladen - zu Ehren seiner Mutter, zu 
seinem eigenen 70. Geburtstag sowie zum 40. Ge-
burtstag seiner Tochter Rea Claudia Kost. Der grosse 
Konzertsaal der Zürcher Hochschule der Künste war 
praktisch voll. Das Publikum war begeistert von den 
Chansonbeiträgen der vielen bekannten Mitwirken-
den jeweils in Klavierbegleitung von Daniel Fueter. 
Der schöne Anlass wurde von Mona Petri moderiert. 
Auch die Vorstellung von THP durch den SRF-Radio 
Moderator Oliver Futer hat zum Erfolg beigetragen. 
Dank diesem grossartigen, unvergesslichen Abend 
konnten 15‘200 CHF gesammelt werden.

7.5. Berichterstattung 
Projektbesuch Äthiopien 
in Baden

Vom 22. bis 26.11.19 hat die Geschäfts-
führerin Alexandra Koch mit den Inves-
toren Doris Ragettli und Adrianos Moros 
eine Projektreise nach Äthiopien gemacht 
und die zwei vom Hunger Projekt unter-
stüzten Epicenter in Äthiopien besucht. 
Am 15.12.19 haben sie ihre Eindrücke 
an 30 bis 40 Interessierte in Baden wei-
tergegeben. Der Anlass hat nach einem 
eindrücklichen Menschenrechtsgottes-
dienst der reformierten Kirche Baden 
stattgefunden, in welchem auch THP 
Schweiz mitwirken konnte. Die Veranstal-
tung mit Kollekte der Kirche und Teilerlös 
der Stände im Kirchgemeindezentrum hat 
1057 CHF eingebracht (nachfolgende grosszügi-
ge Beiträge von TeilnehmerInnen an der Bericht-
erstattung sind nicht eingerechnet). Der Bericht 
zum	Projektbesuch	 in	Äthiopien	 ist	hier	 zu	finden:	 
https://www.hungerprojekt.ch/de/thp-programme/
thp-schweiz/aethiopien

https://www.hungerprojekt.ch/de/thp-programme/thp-schweiz/aethiopien
https://www.hungerprojekt.ch/de/thp-programme/thp-schweiz/aethiopien
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8.  Danksagung
An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei unseren individuellen Spendern, öffentlichen 
Institutionen, Firmen und Stiftungen für ihren Beitrag bedanken.

Auf Wunsch erwähnen wir folgende Institutionen (alphabetisch geordnet):

Arbeitsgruppe 3. Welt, Lommiswil
Bomatec AG
Citrix
Commune de Bardonnex
Commune de Bernex
Commune de Meinier
Commune de Plan-les-Ouates
Corrado Stiftung
Ebury Partners Schweiz
Evang. Kirchgemeinde Sulgen
Evang. Kirchgemeinde Teufen AR
Evang.-Ref. Kirchgemeinde Herisau
Evang.-Ref. Kirchgemeinde Rapperswil-Jona
Evang.-Ref. Kirchgemeinde Speicher
Evang.-Ref. Kirchgemeinde Zürich
Evang.-Ref. Kirchgemeinde Zug
Felix Transport AG
Gemeinde Arlesheim
Gemeinde Biberist
Gemeinde Bottmingen
Gemeinde Düdingen
Gemeinde Erlenbach
Gemeinde Eschenbach
Gemeinde Jegenstorf
Gemeinde Meilen
Gemeinde Ramlinsburg
Gemeinde Riehen
Gemeinde Risch
Gemeinde Zernez
Julien de Bourg GmbH
Kanton Aargau
Kanton Appenzell Ausserrhoden
Kanton Basel-Landschaft
Kanton Glarus
Kanton Graubünden
Kanton Wallis
Kath. Kirchgemeinde Emmetten
Kath. Kirchgemeinde Feusisberg
Kath. Kirchgemeinde Hochdorf

Ein weiteres grosses Dankeschön geht an alle freiwilligen Helferinnen und Helfer, die sich immer 
wieder	motiviert	für	das	Hunger	Projekt	einsetzen,	sowie	an	die	Initianten	der	beiden	Benefiz-An-
lässen. Wir schätzen ihre wertvollen Aktivitäten sehr!

Kath. Kirchgemeinde Littau
Kath. Kirchgemeinde Niederurnen
Kath. Kirchgemeinde Sursee
Kath. Kirchgemeinde Rapperswil-Jona
Kath. Kirchgemeinde St. Gallen
Kath. Kirchgemeinde Steinhausen
Kath. Pfarramt Bruder Klaus Volketswil
Kath. Pfarramt Schindellegi
Kath. Pfarramt Ibach
Kath. Pfarramt Reichenburg
Kath. Pfarramt St. Michael Zug
Kath. Pfarrkirchenstiftung Wald
Marinitri AG
Nauta SA
Novartis
Ökumenische Arbeitsgruppe Stäfa
Pfarrei	St.	Benignus	Pfäffikon	
QoQa Services SA
Ref. Kirche Bezirk Aegeri
Ref. Kirche Baden
Ref. Kirchgemeinde Küsnacht
Röm.-Kath. Gesamtkirche Bern und Umgebung
Röm.-Kath. Kirchgemeinde Heilig Kreuz Zürich
Röm.-Kath. Kirchgemeinde Oberrieden
Röm.-Kath. Kirchgemeinde St. Peter und Paul 
Zürich
Röm.-Kath. Kirchgemeinde Therwil/Biel-Benken
Röm.-Kath. Pfarramt Arth
Röm.-Kath. Pfarramt Biel und Umgebung
Röm.-Kath. Pfarramt Turgi
Soroptimist Club Brugg Baden
Spiraldance
Stadt Rapperswil-Jona
Stadt Schlieren
Stadt Solothurn
Stiftung Symphasis
Swiss Néctar
Toppharm Brentano Wildegg
Ville de Meyrin
Wonderlands GmbH
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Stand selbständiger Epicenters in Afrika 
und Gemeinderätinnen in Indien: 
Bis Ende 2019 haben 43 der 122 von THP 
ins Leben gerufenen Epicenters in Afrika 
mit über 717’000 Einwohnern in 848 Dör-
fern die Selbständigkeit erreicht und benö-
tigen keine Hilfe mehr. 191’000 Gemeinde-
rätinnen sind seit dem Jahr 2000 von THP 
in Indien ausgebildet worden, die Hunger 
und Armut in ihren Dörfern überwinden.

Partnerschaften mit Regierung und Or-
ganisationen befähigen Kleinbauern in 
Ghana: Die Steigerung der Produktivität 
und des Einkommens von Kleinbauern 
führt zu nachhaltig positiven Ergebnissen 
für die Gemeinschaften in den Bereichen 
Landwirtschaft, Wirtschaft und Bildung. 
In Ghana ist das Hunger Projekt Teil eines 
nationalen Projekts, das darauf abzielt, die 
Landwirtschaft so zu transformieren, damit 
die Einkommen erhöht und die Ernährungs-
sicherheit verbessert wird. Das Projekt mit 
der Bezeichnung Ghana Extension Systems 
Strengthening Project wurde am 23. Januar 
ins Leben gerufen und ist ein dreijähriges 
Projekt, das von den Catholic Relief Ser-
vices, dem ghanaischen Ministerium für Er-
nährung und Landwirtschaft, der Direktion 
für landwirtschaftliche Beratungsdienste, 
dem THP und der Farmerline durchgeführt 
wird. Es sorgt dafür, dass die Produktivität 
und die Einkommen von 672‘000 Kleinbau-
ern in 28 Bezirken durch verbesserte Tech-
nologien für Saatgut, Düngemittel, gute 
agronomische Praktiken und Vermittlung 
von Finanzwissen gesteigert wird.

9. Ausschnitt einiger Höhepunkte 2019 des  
weltweiten Hunger Projekts

Einige Fakten und Zahlen im Jahr 2019:
•	 16,5 Millionen Menschen in 13‘600  
  Gemeinden erreicht 
•	 44‘047 Freiwillige geschult, die  
 Veränderungen in ihrer Gemeinde  
  herbeizuführen
•	 126‘842 Personen nahmen an  
  Vision-Commitment-Action-Work-shops    
 teil, der erste Schritt zu einem  
  selbstbestimmten Leben
•	 37‘393 Frauen nahmen an einer  
  Führungs-Ausbildung teil
•	 100,830 Personen nahmen an Work-  
 shops zur Ernährungssicherheit teil, um   
  die Widerstandsfähigkeit ihrer Gemein- 
  schaft zu verbessern
•	 107‘155 Personen nahmen an WASH- 
 Gemeinschaftstreffen, Workshops und   
 Kampagnen teil (WASH: Wasser,  
  Hygiene und Umwelt) 
•	 129‘105 Personen nahmen an  
  einkommensgenerierenden Workshops  
  teil
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Erfolg von THP Indien in Bhutan:  
THP Indien führte erfolgreich Pro-
gramme zur Stärkung gewählter 
weiblicher Gemeinderätinnen in 
Bhutan durch. Das Ziel bestand 
darin, die Sichtbarkeit von Frauen 
während des gesamten Wahlpro-
zesses zu erhöhen - als Bürgerin-
nen, Wählerinnen, Kandidatinnen 
sowie als Wahlhelferinnen. Inner-
halb weniger Jahre ihres Beste-
hens hat diese Partnerschaft die 
Beteiligung bhutanesischer Frau-
en an Kommunalwahlen erhöht, 
und die Zahl der gewählten Frau-
en ist seit 2011 um mehr als 60% 
gestiegen. 

Zusammenarbeit mit der Communi-
ty-Led-Development-Metastudie: Die von 
THP lancierte Bewegung für kommunenge-
führte Entwicklung (Movement for Commu-
nity-led Development, MCLD) vereint mehr 
als 65 internationale Entwicklungsorganisa-
tionen im Engagement für gemeinschafts-
geleitete Lösungen auf lokaler Ebene. 
Die Weltbank bat THP als Sekretariat der 
Bewegung, eine Metastudie in Auftrag zu 
geben und zu leiten, um eine Evidenzbasis 
für die Wirksamkeit dieses gemeinschafts-
geführten Ansatzes zu schaffen. Resultate 
sind Anfang 2020 zu erwarten. Zwanzig Or-
ganisationen haben über 220 Studien zur 
Auswertung an unser THP-Team in Was-
hington, DC, geschickt. 
Das Ergebnis der Studie wird für die nati-
onalen und regionalen Bewegungen wert-
voll sein, wenn sie von der „Ausbildungs- 
und Einschreibungsphase“ in die Phase 
der Zusammenarbeit in nationalen Aktio-
nen übergehen. Die Ergebnisse der Studie 
werden auch sehr wertvoll sein, wenn es 
darum geht, Finanzmittel für die weitver-
breitete Einführung dieser Methodik zu 
finden	 und	 der	 Auffassung	 vieler	 grosser	
institutioneller Geber entgegenzutreten, 
kurzfristige Projekte von oben nach unten 
und in einem einzigen Sektor zu fördern.

Erfolg unseres Modells bei der Reduktion 
von Kinderheirat in Uganda:  Die Abschaf-
fung der Kinderheirat ist nicht nur gut für 
Mädchen, sie stärkt auch die wirtschaft-
liche Sicherheit der Familie eines Mäd-
chens. Wenn Mädchen eine Ausbildung 
erhalten und später heiraten, bekommen 
sie gesündere Kinder und übernehmen 
eine aktive Rolle in ihren Gemeinden. Sie 
setzen sich für die Rechte anderer Frauen 
ein. Ein kürzlich veröffentlichter Bericht 
bestätigt, dass die Kinderheiratsraten 
in den Gemeinden in Uganda sinken, in 
denen THP und Her Choice gemeinsam 
«kinderheiratsfreie Gemeinden» schaffen. 
Dort können Mädchen und junge Frauen 
frei entscheiden, ob, wann und wen sie 
heiraten. Der Bericht bestätigt auch, dass 
Partnerschaften, wie die von uns geschaf-
fenen, gut funktionieren. 



21

JAHRESRECHNUNG 2019
Herkunft Beiträge

  

Natürliche Personen 209’513
Öffentliche Hand 195’110
Stiftungen  156’667
Firmen     38’051

TOTAL CHF  599’342

Verwendung der zur Verfügung stehenden Mittel

Aus den zweckgebundenen Rückstellungen konnten im Geschäftsjahr 2019 315’691 CHF aufge-
löst werden. Ihrem Zweck entsprechend wurden sie in folgende Programme investiert:
•	 Burkina Faso: Selbständigkeit Epicenter Nongfairé (88’062 CHF) und THP Burkina Faso  

(19’848 CHF)
•	 Mosambik: Weg zur Selbständigkeit des Epicenters Chokwe (20‘112 CHF)
•	 Äthiopien: Post Self-Reliance der Epicenters Meskan und Jaldu (11‘036 CHF)
•	 Ghana: Selbständigkeit Epicenter Agyapomaa (54’931 CHF) und Selbständigkeit Epicenter 

Ponponya (101’616 CHF) und für THP-Ghana (20’086 CHF)

Die Rückstellung in zweckgebundene Fonds beträgt 321‘310 CHF und ist für die Finanzierung der 
folgenden Programme bestimmt:

•	 Burkina Faso: Selbständigkeit Epicenter Nongfairé (140’972 CHF), Stärkung Frauen und Kinder 
im Epicenter Sapouy (37‘863 CHF) und THP Burkina Faso (19’848 CHF)

•	 Mosambik: Weg zur Selbständigkeit des Epicenters Chokwe (20‘112 CHF)
•	 Äthiopien: Post Self-Reliance der Epicenter Meskan und Jaldu (11’036 CHF) 
•	 Ghana: Selbständigkeit Epicenter Agyapomaa (32’000 CHF) und Selbständigkeit Epicenter 

Ponponya (39’393 CHF) und für THP Ghana (20’086 CHF)
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